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Als sie nach Hause kommt, ist die Wohnung leer,

er hat sie verlassen, er kommt nie mehr hier her.

Die Stille zerreißt fast ihr Herz,

es ist ein unbeschreiblicher Schmerz.

Sie fühlt sich krank, ist den Tränen ganz nah,

vor ein paar Stunden war er doch noch da,

sie kann ihn riechen, sie kann ihn spüren,

doch nur in Gedanken kann sie ihn berühren.

Was hat sie, was ich nicht habe,

oft stellte sie sich diese Frage,

oder was hat sie falsch gemacht,

auch das fragt sie sich jede Nacht.

Wann ist er zum ersten Mal zu ihr gegangen?

Wann hat das alles angefangen?

Wann hat er sie betrogen?

sie scharmlos angelogen?

Wie konnte es nur so weit kommen,

das Zimmer sieht sie nur verschwommen,

sie hält die Tränen nicht mehr auf,

lässt ihnen freien Lauf.
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